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Die sranzöfische Orientpolitik . — Kemal Pascha.
Leyynes über Syrien.

V Paris , ZI . Dez. (Eis . Drahtbericht .) Die Kammerkommif -
sür das Finanzwesen hat den Ministerpräsidenten über die provi -

mck,en Kredite für Syrien und Cilicien gehört . Ministerpräsident
^ygues vertrat den Standpunkt , daß man die Besetzung aufrecht er -°Uen muffe . Die Kommission nahm Kenntnis von diesen Erklä -

. ' " ^ lche auf die Jahrhunderte alten Traditionen der franzö -
W Orientpolitik zurückgreifen und stimmte mit der Hoffnung auf

Herstellung des Friedens in Klcinasien den Krediten zu.Mi ^ jjterpräiident gab die gleiche Erklärung auch vor der Se -
istommiision für das Auswärtige ab . Er erklärt des weiteren die

. reitichaft , an dem Dekret vom II . Dezember (Einsetzung einer
Mzösisch -n Regierungsbehörde in Sorten ) gewisse Aenderungen" treten zu lassen . Mehrere Mitglieder der Senatskommission

nnten dieses Dekret den Uebergang zu der Algerisierung und Tuni -
, Syriens . Der Ministerpräsident Leygues betonte mit Nach -
» niemals eine Annektion in Aussicht nehmen werde .
?!»>

^ Regierung mit ihre ? Orientpolitik vor diesen
, oZ wen Kommissionen davongetragen hat , läsit eine Prognose zu für— ^ Verlauf der bevorstehenden großen Kammerdebatte über die

." entvolitik der Regierung . Voraussagen über einen Sturz der Re¬
gung durften somit verfrüht sein.

Bündnisabsichten Kemals mit Sowjetruhland .
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.. .. ^ — " Telegramm
^ Sias an Tschitscherin . in dem er dje Bewunderung des türkischen° lkes für das bolschewistische Nuhland ausdrückt und verspricht , alle°>er für die Befreiung der mohammedanischen Länder zu bringen ,' «stapha Kemal spricht in klaren Worten von einem Bündnis mit
^ Sowjetregierung . das . wie er sagt , den Beginn des Kampfes»en die europäischen Imperialisten bedeuten würde .

Di « türkischen Nationalisten .
^ Paris , ?1 . Dez . sEig . Drahtbericht . ) Die hohe Pforte ist»achrichtigt worden , das ; die von Konstantinopel abgesandte Mis -
in Angora eingetroffen ist . Es handelt sich um eine Mission

^ türkischen Regierung , die mit der unabhängigen nationalistischen" Nichen Regierung in Anatolien verhandeln soll. Dieser Tage' das Gerücht durch die Press « , die Mission sei zu Mustapha Ke -
dem Haupt der Regierung von Angora , übergetreten . Ander «en, Mustapha habe die Abordnung gefangen gesetzt

Bolschewistisch« Propaganda in der Türkei .
' S ? Paris , 21 . Dez . (Eigener Drahtbericht ) . Der Vertreter der

Mchen Koperativc . Kusnisoff . ist in Konstantinopel cmge-
»m«n ^ um die wirtschaftlichen Verhandlungen mit der Türkei wie -

'l aufzunehmen . Die französische Presse vermutet , daß mit der
? 'se vi« Absicht verbunden fti , die bolschewistische Propaganda in der' « ei zu verstärken .

Aufständische Bewegung in Znbien .
H ä . London , Zt . Dez . (Eigener Drahtbericht ) . Di « revolutionäre

^ kgung breitet sich über ganz Indien aus , namentlich unter den
, wdenten und den niederen Volksschichten . Die Brüder Ali arbei »

? daraus hin . daß alle Inder den Engländern die Arbeit verweigern ,
sind vornehmlich in mohammedanischen Kreisen tätig und halten

^
' den Moscheen Brandreden . Die Lage ist infolge der bevorstehendenAl ^ lraftsetzung der indischen Verfassung ?reform beunruhigend .

l?ro^
Vie Brüsseler Konferenz.

Ein französisches Lob.
DD . Berlin , N . Dez . Die «St . B . Z ." meldet aus Paris : Der
Mische Delegierte Scydour erklärte dem Brüsseler Vertreter des

^ >in bezüglich des bisherigen Verlaufes o«r Besprechungen u . a . :° Deutschen nehmen eine tadellose Haltung ein . sie legten ihren
Endpunkt ohne Umschweife dar und ohne den Willen aggresiv zu

t? den . Man kann von einer Konferenz , deren Arbeiten so geführt
!° aufgefaßt werden , nur sagen , daß sie unter einem glücklichen

steht . Bezüglich der Politik der Alliierten gegen Deutschland
^ orte Seydour . man werde Deutschland bekannt geben , was es
. ^ hlen habe und wie das geschehen müsse. Und zwar entweder

Naturalliekerungen oder durch Geldzahlungen . Außerdem
.^ e von den Alliierten die Methode festgelegt werden , wie die
Hungen zu erfolgen hätten . Man würde Deutschland Helsen , seine

j?
t>uktion zu fördern , damit es zahlen könn« . Man werde sich aber

Gerungen geben lassen . Ferner würden die Termine bestimmt
^ »en . innerhalb deren Deutschland zu zahlen habe . Auch wirk-^ Strasbestimmungen würden festgesetzt werden .

Di « französt'
chen Instruktionen .

Paris . 21 . Dez . ( Eigener Drahtbericht .) Die ministerielle^ !c betont , daß die Alliierten geeinigter als ie austreten und ihr
^ « ramm durchsetzen. Man verösfentl cht die Instruktionen der
, ^ ösischen Delegierten für Brüssel : Wir zwingen Deutschland nicht .
. « oldmark zu bezahlen Deutschland soll in Natura zahlen unter

Bedingung , daß es in Gold zahlt , sobald es kann . Wenn Deutsch-
^ nicht zahlt , hat Frankreich die Mittel in der Hand . Pfänder

" chmen .
,> heute wird die Entscheidung erwartet , ob die Konferenz fort-

werden soll oder , wie die früher « Konferenz , resultatlos abge¬
ben wird . ,

Englisch-französische Meinungsverschiedenheit ««.
Basel , 21 . Dez . (Drahtbericht .) Wie die „Vasler National -

meldet , sollen die englisch - französischen Mcinungsverschiedcn -
tei, in der Wiedergutmachungsfrage nicht nur nicht beigelegt sein ,

^ rn vielmehr soll England von der Entschädigungspolitik Frank -
^5 wieder abzurücken begonnen haben .

, T .U . London . 21 . Dez . (Drahtbericht .) „Westminster Gazette "
zu Bergmanns Rede in Brüssel , die deutsche Entschädigung

nicht anders als durch Waren bezahlt werdet : . Eine Cold -
, xUn« sei unmöglich und eine Uebertraguna von Goldkredit nutzlos .
,

"e den Markwert sofort dem Nullpunkt näher bringe und damit"
Kredit vollkommen nutzlos mache.

Stabilisierung des Wechselkurses.

London . 21 . Dez . (Drahtbericht .) „Eoeniiig Standard "

mit , daß Lloyd George in offiziöser Mission die Hauptstädte des
^Uinents besuchen werde , um zu erforschen, was für die Stabtlt »

z«I>
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Abreise der Ententegesandten.
o. Zürich . 21 . Dez . „ Havas " meldet aus Athen : Der französische

und englische Gesandte haben nach Ankunft des Königs Konstantin
Athen verlassen . Die zurückgebliebenen Geschäftsträger sind von ihren
Regierungen angewiesen , weitere Instruktionen abzuwarten . , ehe sie
in offizielle Verbindung mit der Konstantinschen Regierung treten .

Anerkennung der konstantinischen Regierung .
o . Basel , 21 . Dez . Nach einer Meldung der „Information " aus

Athen haben Deutschland , Oesterreich , Ungarn und die meisten Balkan ,
staaten , ebenso die Schweiz , Holland , Spanien und die skandinavischen
Länder die formelle Anerkennung der griechischen Regierung des Kö¬
nigs Konstantin ausgesprochen .

Demission des griechischen Kabinetts .
«>. Basel , 21 . Dez . Nach einer Moldung der „Prehinformation "

aus Athen erfolgte der Einzug des Königs Konstantin in das Resi -
denzschloß in feierlicher , doch schlichter Weise . Der König hat die for¬
melle Demission des Kabinetts angenommen , jedoch die Regierung ge¬
beten , vorläufig im Amte zu bleiben . Vor dem Schlosse finden seit der
Ankunft des Königs gewaltige Freudenkundgebungen statt .

Amnestie - Erlaß .
o. Basel , ZI . Dez . „Corriere della Sera " meldet aus Athen , daß

König Konstantin als erste Regierung ?handlung eine umfangreiche
Amnestie , namentlich für politische Verbrecher « klaffen hat . Außerdem
hat der König ein « große Summe für wohltätige Zwecke gespendet .
Vie vlock ? d ? flotte zu y '

Annnnz
' o überqeaanqen .

TU . London . 21 . Dez . (Drahtbericht ) Aus Rom wird gemeldet ,
daß die italienische Flotte , die den Befehl hatte . Fiume zu blockieren ,
zu D 'Annunzio übergegangen sei . Admiral Millo und eine große An¬
zahl Offiziere wurden im Hafen von Zara von Meuterern festgenom¬
men , die plötzlich auf den Skiffen ersckn - nen innren .

Der Vertrag von Napaklo .
TU . Rom , lg . Dez . Der Senat nahm den Vertrag von Rapallo

mit MS gegen 22 Stimmen an . Um den Vertrag zur Ausführung zu
bringen , muß sich die Regierung nunmehr entscheiden , welches Verfah¬ren sie neaen d'Annunzio anwenden soll.

^ Rom , lg . Dez . Im Verlaufe der Senatsverhandlungen überden Vertrag von Rapallo hob Graf Sforza hervor , in Rapalloleisteten die Südflaven zSben und lebhaften Widerstand . Mir Kadenindessen nicht gefeilscht . Mir haben den Siidslaven dargelegt , welcheGefahren die Feindschaft Italiens mit sich bringen würde und welcheVorteile aus einem ausrichtigen Einvernehmen zwischen Rom undBelgrad sich ergeben würden . Die Südslaven verstanden das undman . am zu emer Verständigung über die gegenseitige politische und
diplomatische Unterstützung gegenüber habsburgischen Wiedereinsetz -unasb -strebungen . Selbst wenn es zu einer Krise in Kroatien kommensolle und wenn Sudslaoien vor grausame Prüfungen gestellt würde ,so würde Italien , das seiner Zukunft gewiß ist. trotzdem gut darangeran »aben dm, es sich gegenüber einem jungen und gesundenVolke , das ihm benachbart ist, edelmütig zeigt .

Der Holland sl, . serbische Konflikt .
6 . Belgrad , 20. Dez . (Eigene Meldung .) Das „B . T .

" schreibt :Laut Beschluß des Ministerrats ist die jugoslawische Gesandtschaft
Haag aufgehoben worden .

sierung des Wechselkurses unternommen werden kann . Es wird vor¬
geschlagen , daß in jedem Lande eine Bank begründet werden soll , und
zwar in der Art einer Privatbank . Die Zahlungen würden durch
Wechsel zu erfolgen haben .

Irisch -englische Verhandlungen.
A. London , ZV. Dez . (Etg . Drahtbericht .) Der irische Gerstliche

O°Flammagan hat den Korb , den ihm Lloyd George erteilt , hat , mit
einem neuen Telegramm beantwortet , dessen wesentlichster Satz fol¬
gendes enthält : Die Versöhnung ist nur möglich , wenn beglaubigt «
Vertreter beider Nationen sich gleichberechtigt zusammenfinden und
ein Abkommen ausarbeiten , das die Zustimmung beider Völker fin¬
den wird . Ich habe Ihnen einzelne Vorschläge gemacht , von denen
ich glaube , d<tß sie eins Lösung ermöglichen . Ich habe nicht die Türen
zu Verhandlungen zugeschlagen , ich muß leider feststellen , daß die
Türen bereits zu waren , als ich glaubte , daß sie noch offen seien .

De » Kampf in Cork.
TU . Cork . 21. Dez . Die Lastautos 5er R gkerungstruppin fMren

Geiseln mit , die der irischen republikanischen Armee angehören . Zwei
solcher Geiseln wu ' den bei einem Angriff aus ein Militärauro in der
Grasschaft Tipperary getötet .

Die Engländer nehmen Geiseln .
— Cork. 2V Dez. Infolge der zahlreichen Attentate gegen die

Lastautos mit Regierungstruppen ha » ?n die Militärbehörden be¬
schlossen , daß in diesen Fahrzeugen Geiseln mitgeführt werden sol¬
len , die der irischen republikanischen Armee angehören . Zwei solcher
Geiseln wurden bei einem Angriff auf ein Militärauto in der Graf¬
schaft Tipperary getötet .

7er Wahlseldzng in Südafrika .
T U. Paris , 21 . Dez . (Drahtbericht .) Der Londoner Mitarbeiter

des „Temvs " berichtet , daß der Wahlfeldzug in der südafrikanischen
Union in vollem Gange sei. Die sozialistische Partei erwarte große
Erfolge , die vielleicht die Trennung der Union in Einzelstaaten her¬
beiführen könnte ? englische Meldungen aus Johannesburg lauten
ziemlich pessimistisch. General Herzog hat in einer Rede erklärt , die
Buren seien stolz darauf » Südafrika zivilisiert zu haben .

England und Aegypten .
ck. London , 20. Dez . ( Eig . Drahtbericht .) Aus Anlaß des sech.

sten Jahrestages der Proklamation des englischen Protektorates über
Aegypten haben die „Times " aus Aegypten zahlreiche Telegramme
erhalten , die gegen das Protektorat protestieren und seine Abschaf¬
fung verlangen . Mehrere dieser Telegramme 'drücken die Hoffnung
aus . daß Mischen England und Aegypten ein freundliches und auf¬
richtiges Abkommen zustande komme, welches das Protektorat ersetzen
würd»

Das neue Reichsnotopfergefetz .
-t . Berlin , 20 . Dezember .

Das Gesetz über die beschleunigte Erhebung des Reichsnotopfers
ist — nach einem Zwischenspiel , das zu einer Regierungskrise zu füh¬
ren schien vom Reichstage angenommen worden . Von der Zwangs -
anleihe , die Herr Havenstein vorgeschlagen und für die sich Parteien
und Oesfentlichkeit einen Augenblick lang sehr lebhaft interessiert
hatten , war nicht mehr die Rede . Ob sie aus wirtschaftlichen oder aus
politischen Gründen von der Bildfläche verschwand , mag dahingestellt
bleiben .

Die Novelle zum Notopfer hat durch das sogenannte „Kompro¬
miß " der Regierungsparteien eine Veränderung von beträchtlicher ,
finanzieller und steuerpolitischer Tragweite erfahren . Daß die Einzah -
lungssristen für die beiden Raten des „sofort " zu erhebenden Notopfer -
teils etwas hinausgeschoben wurden , ist verhältnismäßig nebensächlich .
Die Wirkung der Zahlungen auf die Inflation wird durch den Auf¬
schub natürlich etwas abgeschwächt ; aber der Unterschied ist nicht be¬
deutend . und allzu große Wirkung ist ja in dieser Hinsicht leider über¬
haupt nicht zu erwarten Viel wichtiger ist der „Härteparagraph "

,
der in den Einleitungsartikel des neuen Gesetzes hineingearbeitet wor ^
den ist. Er befreit von der „beschleunigten Entrichtung der Abgabe ",
soweit der Abgabepflichtige glaubhaft macht , daß sie „die Gefährdung
der wirtschaftlichen Existenz , die Entziehung des für die Fortführung
des Betriebes erforderlichen Kapitals oder Kredits , oder die Beein¬
trächtigung des angemessenen Unterhalts für ihn oder seine Familie
zur Folge haben würde .

" Diese Milderungen sollen nach einer Erklä¬
rung des Reichsfinanzminstero „in wohlwollendem Sinne durchgeführt
werden " .

Der „Vorwärts " spricht von einer „Sadotierung " des Reichsnot¬
opfers . Dos ist agitatorische Uebertreibung . Aber mit einer sehr er¬
heblichen Abschwächung mindestens der „beschleunigten " Erhebung
der Vermögensabgabe haben wir es in der Tat zu tun . Zweifellos
gibt es Steuerzahler , für die diese Abschwächung durchaus notwendig
ist ? denn auch in der härtesten Not des Staates kann es nicht die Auft
gäbe und das Recht der Besteuerung sein , die Existenz der Bürger zu
zertrümmern Allein die Wahrscheinlichkeit ist groß , daß die Kautschuk
bcstimmungen , die eben wiedergegeben wurden , auch recht kräfti --
gen Zenstten die Möglichkeit bieten werden , die Last — vorläufig
wenigstens — abzuschütteln , die sie recht wohl zu tragen vermöchten .
Wenn ein objektiver und weiser Richter , der die Verhältnisse der
Steuerpflicht vollkommen übersieht , über die Gefährdung der Existenz
oder des Unterhalts und über die Schmälerung der Kapital - und Kre -.
ditbafis der Betriebe sein Urteil abzuaeben und seine Entscheidung zu
fällen hätte , brauchte imm sich vor Mißbrauch und falscher Anwendung
nicht allzusehr zu fürchten . Aber in wie vielen Fällen Lbersiebt denn
die Veranlaoungsbehörde wirklich die Verhältnisse der Steuer »
Pflichtigen ? Nach der Theorie , nach dem Gesetz hat die Steuerbehörde
freilich stets ein richtiges n , erschöpfendes Bild von den wirtschaftlichen !
Existenzgrundlagen , vom Einkommen und Vermögen des Zenstten . In >
Wahrheit hat sie in Hunderttausenden von Fällen nu ^ ein falsches und
verzerrtes : das Bild , das der Steuerpflichtige mit der Absicht zeich¬
net . sich seine Last zu erleichtern . Und sie hat meist auch gar nicht di «
Möglichkeit , dieses falsche Bild gründlich richtig zu stellen .

So kann also die Milderung , die für die Schwachen bestimmt ist,
sehr oft und obne viel Mühe von den Starken in Anspruch genommen
werden — auf Grund der falschen Voraussetzungen , mit denen die Ver .
anlaoung notgedrungen arbeitet . Sie kann es um so mehr , als durch
die Entwicklung des Geldwertes und der Preise all « festen Bewer -
tnngs und Kapitalisieruna -' grundsötie ins Wanken geraten sind . Was
ist heute angemessener " Unterhalt ? Was ist — bei einer Verteue¬
rung der Produktionsmittel um einige tausend Prozent — „notwen¬
dige " Kavitalausstattung ?

Das Komvromiß wird vielen Freude bereiten , die den Schmerz
des Opfers recht gut ertragen könnten . Und es wird den Herrn Fi «
nlnizminister manche Milliarde kosten.

7er Entwurf e,nes SchlichtungSgesetzeS .
MTB Berlin , 20 Dez - Vom Reichsarbeitsministerium wird

mitgeteilt : Am 14 .. 15. und 1k . Dezember ist der aufgrund der früh«,
ren Kommissionsberatun ^ en aufgestellte amtliche Enwuri einer
Schlichtungsordtiung mit Vertretern der obersten Reichsbehörd -m und
der Regierungen der Länder im Reichsarbeitsministetium durchberaten
worden Unter Berücksichtigung des Ergebnisses dieser Besprechung
wird der Entwurf im Januar nächsten Jahres dem Reichskab ' nett zur
Beschlußfassung unterbreitet und sodann dem Reichswirtschaftsrat zur
Beratung vorgelegt weiden .

Verschiebung der preußischen Landtagswahleu .
°t . Berlin , 21 . Dez . (Eigener Drahtbericht ) . Aller Wahrschein¬

lichkeit nach ist mit einer Verschiebung der preußischen Lvndtagswo ^-
len zu recknen . da die R gierung Wert darauf legt , daß noch zahl¬
reiche w chtige Gesetzentwürfe vor der Au ' lö '

ung dcg Parlament «
erledigt wrrden . Da jedoch keine Aussicht besteht die Fülle der vor¬
legenden Arbeiten bis ' um 20. Februar zu bewältigen , wird eine
Verschiebung der Wahl stattfinden müssen .

Der deutsche Kronprinz will Holland oerlasse« .
6 . Rotterdam , 21. Dez (Daily Mail ) . Bei der holländischen Re -

gierung ist ein Gesuch des ehemaligen deutschen Kronprinzen um Er«
laubnis zum Verlassen de» niederländischen Bodens «ingeganaen .

Die Eisenbahnerbewegaug .
—t Berlin 21 . DiZ . (Eigener Drahtbericht .) Am Montag fand

im Neirbsverkehrsministernim eine Sitzung ^>es Hauptvorstandcs der
Reichsgewerkschast Deutscher Eisenbahnboamter und Anwärter statt .
Obwohl endgültige Beschlüsse noch nicht gefaßt wurden , einigte man
sich, daß alle großen Organisationen geineinsam vorzugehen haben .
Aus dem Reiche treffen über die Haltung der Eisenbabner wenig
günstig « Nachrichten ein . In Magdeburg . Halle , Stettin und Frank¬
furt wird auf schleunige Aktion gedrängt . Im Reichsverkehremini -
sterium wird die Fre . ge erörtert werden , welche Zulagen den Arbeitern
gewährt werden können .

Stuttgart . 21 . Dez . (Eigener Drahtbericht .) Die Urabstimmung
über den neuen Buchdruckertarif , die durch den drok>enden Buchdrucker -
streik veranlaßt war . ergab bis Samstag S8 051 Stimmen dafür und
LZ 807 dagegen . Ein Kreis fehlt noch . Die Annahme des Tarifs gilt
als sicher.



Seite 2. Badische Presse . Abendblatt . Dienstag , de» S . De ». tSZV. Nr . 587 .

Aus Baden.
Aus dem Ztaatsanzelffer .

D»S Vlnlst - rli-m des Knnern dat unterm 1». Dexmber d . AIS. den Ober-
« vttor Geora Nuler . ??t . Biiraerme!st«r In Schriesheim, au « lein An¬
suchen aus dem staatlichen Dien« -ntlnslen .

Mit Enlschliekuna des NrbcitSmintllerlumS vom 5 . Dezember d . ?lS .
wurde ReaierunaSbaumeiller Karl ?ke l >n n n n in Donaneseninaen ^ur
Bautnlvktion f«r daS Murawerk In Morbach »nd ReaierunaSbaumellttr
Euoen Vcnl in Horbas »ur Oberd 'rzlr : »» de? Waller- und Straßenbaues
verlebt.

Der vom Serrn K ^vi 'ularviknr Dr Karl Nkrid aus die Bwrrel Sal »-
feN, Dekanats Waivfwdt. ernannte Vlarrer Klorian Hammerich biSber
lvtarrer in ?.udir>beim . wurde am IN . November d , ?xz. kirchlich einaeieM.

Das Justizministerium bat unterm 1? . November d . !>? de« Oderliilt!»
sekr t̂är Alois Luder bei der Staar ^anwa ' .'chitt s' arlSrube »um AmtS -
aerickit Karlörub- vers?tit .

Das StaatSmintst rtum bat unter dem V>. November d . ?lS . beschlogen ,
die nachben '>nnten fr deren e ' Iaft - l -' tb^lnoiw 'en Beamten unter Nebernadme
In den badischen st etlichen Schuldienst »u .̂ eichenledrern «n ernennen , »nd
»wir : ? u -»en Nenn vo " Möbrlnaen ,,m RealvroavmnaNum In Mosbach
und LeiiiriS Suber von Stralibura an der Oberreallchule in Mannbetm.
ĉ- - > «
'

) lf Durlach , N , D ^ . Der Gemewderat befaßte sich tn einer
ankierordentlichen Sitzung mit der durch die Ablehnung des Voran¬
schlags geschaffenen Laste , Es wurde beschlossen, die Feststellung des
Veranschlag ? und der erforderlichen Deckungsmittel nach dem Vor¬
schlag des Gemeinderats durch den Bezilksrat im Wege der
Zwangsetatisierung zu beantragen l8 181 der Gemeinde -
crdnungs .

>! s Ettlingen , 20. Dez . Zur Linderung der Wohnungsnot be¬
schloß der Gemeinderat . drei weitere Gebäude on der Gutleuthaus¬
straße mil einem Auswand von ca . S90 00Y zu erstellen , sowie dem
Vau - und Sparvcrein zur Errichtung von 8 weiteren Wohnungen
auf seinem Gelände zwischen Rhein - und Bulacherstraß « ein Gemein -
dedarleben und eine Bauprämie zu gewähren .

v . Wiesenbach ( A . Heidelberg ) , M . Dez . Bei der stattgehabten
Bürgermeisterwahl wurde Landwirt Bro ? mit 215 Stimmen ge¬
wählt ? sein Gegenkandidat Eemeinderat Lindberger erhielt 92 Stim¬
men . Die Wahl war dadurch notwendig geworden , daß der Bür¬
germeister Schmitt , nachdem er 27 Jahre Bürgermeister gewesen war .
zurücktrat. ,

— Mosbach . 20. Dez . Die Strafkammer verurteilte den Dir kior
ds landw . Lagerhauses Gustav Hopf aus TaubcrbischofSheim wegen
mehrsacher Höchstpreisübcrschreitung und gewohnh . itsmäßigen Ver¬
gebens aegen die Rcichsaetreideordnuno und wegen fahrlässigen Ver¬
gebens Aegcn die ReichSgetk ' ideordnung und unbefugter Kartoifel -
m hrveräukerung zu einer Gesamtstrafe von K7tXX> Der Direk or
der Nährmttclsabrik in Sardheini Adolf Boiler , und der Direktor
Vöglein in Sardbeim wurden wegen Beihilfe zur Söckistpreisübrschrei .
tun » und zum Vergeben gegen die ReickSaetr ideordnung zu ?« 5><XX)
Mark Geldstrafe v->: urteilt . Fridolin Endrek aus Großr ' nderfeld

. . . . . . . . . . . . . . . . . . aufg «.
kanft und in den Fabriken zu Sardbsim als Nährmittel verarbeiten
lass n und den Kommunalverbänden zur Verfügung aestellt . Das Ge¬
richt stellte fest dab der verurteilte Direktor Lovs keinen Pfennig des
G . Winnes zu persönlichen Zlvecken verwandt bat.

Babstndt sb. Rappenaul . 2t>. Dez . Landwirt Wilhelm Seth
kaM in Babstadt ist in bobem Alter aestorben . Er geborte der Badischen
Landtnirtscha ^iskammer seit deren Errichtung als Vertreter des Lt .
Wablkv ' ises « -nsbeim und Wiesloch an : ebenso war er stellvertretende
Bor >tandsm ?' gll ^ der Landwirtschaktskammer . Auch in der Volit ' k
svielte der Verstorbene eine Rolle , indem er m hrfach als Anhänger des
Bundes der Landwirte und dcr konservativen Partei zum Landtag
kand ' die^ .

- -- Rastatt , 21. Dez . Am letzten Samstag versammelten sich hier
17 Offiziere , um den svjähr . Gedenktag der Schlacht von Ruits an
der sie mitkämpften , kameradschaftlich zu begehen . Bei der Gedenk¬
feier gab General d. Inf . SchöpMn bekannt , daß er vom Reichswehr -
Ministerium die telegraphische Nachricht erhalten habe , wonach Oberst
Heusch sin Ettlingen ) der Charakter als Generalmajor verlieben
worden sei .

^ Lahr , Zy . Dez. Im benachbarten Münchweler ist der Knecht
Albert Götz beim Bauholzführen tätlich verunglückt . Die Winde ,
mit welchem er das Bauholz emporheben wollte , glitt aus und traf
den Götz so unglücklich auf die Schläfe , daß der Tod sofort eintrat .

— Freiburg , 20. Dez . Die Stadt ssreidurg hat in den Iahren
1S11 bis 1 . April 1320 siir die Lebensmittelversorgung einen unge¬
deckten Aufwand von 2132 351,47 Mark zu verzeichnen , die bei der
Beschaffung von Lebensmitteln zugelegt wurden . Bei anderen außer¬
ordentlichen Kriegsauswänden im gleich« , Zeitraum beläust sich die
Kumme auf 1l4l » 427 .S7 Marl .

- t- Wolfach . SO Den . Dcr B it r g e r a u s schu ß gab in seiner
letzten S ' duna sein -" Zustimmung dak der östliche » lügel des hiesigen
fürst Ich fürstenberaiichen Schloff S samt den binter d " m Schlaf ; gelege »
»?en Gar en durch die Gemeinde zum Preis von 160 000 abgekauft
werde . Im Jahre 1905 hatte der BürgerauSschuß den Ankauf des
ganzen Schusses zum Preise von 70 000 ^ mit einer geringen Mchr -
beit abaes hnt gebnbt .

---- Triberg . 20. Dez . Die Plenarversammlung der Schwarzwäl¬
der Handelskammer hat den bisherigen Präsidenten Kommerzlenrat
Carl Haas in St . Georgen wiedergewählt und zum 1 . stellv . Prä¬
sidenten Fabrikant Bruno Lauble in Tcib ' rg gewählt .

— Bonndorf . 20. Dez . In der Gemeinde Wetzen ist das
ßaus der Witwe Kirner in kurzer Zeit bis auf den Grund nieder¬
gebrannt . Die Ursache dürfte auf ein schadhaftes Ofenrohr zurück-
znsübrsn sein . Den Löschmannschaften gelang es . ein lleberspringen
des Feuers aus die benachbarten Häuser zu verhindern . — In Gün -
delwangen beschloß der Bürgerauslchuß die Errichtung eines
eigenen Elektrizitätswerkes im Sägental . Das Wasser wird aus dem
Sägenbach gewonnen . Ein Ingenieur ist mit der Ausarbeitung
des Projektes beauftragt . Die Arbeiten sollen zu Beginn des neuen
Jahres begonnen werden .

55? Ueberlinaen , 21 . Dez . Auf Einladung des Kreisa isschuß -
Vorsitzenden fand hier eine Beratung über die L i ch t - . u n d K r a f t -
Versorgung des Seekreises statt . Anwesend waren Ver ^

treter des Kreisausschusses , der Staats - und Gemeindebehörden aus
den Bezirken Konstanz , lleberttngen , Stockach , Meßkirch und Pfullen -
dorf . Professor Rehbock aus Karlsruhe sab zunächst eine Darstellung
der bis jetzt vorliegenden Projekte über die Ausnützung der Wasser¬
kräfte des Linzgaues . Der Redner behandelte vor allem die Aus -
nützung der Wasser der Stocker Aach, der Seefelder Aach und der
Salemer Aach. Es ist dabei gedacht bei Bruckfelden große Stauweiher
anzulegen und dann die gefaßten Wassermengen teils in Kanälen ,
teils in Röhrenleitungen einem oder mehreren Kraftwerken zuzu¬
leiten . Ein weiteres Teilprojekt betrifft die Ausnützung der Deggen -
hausener Aach und der Wasserüberschüsseder Salemer Aach. Hier ist
gedacht, den bei «Nühlofen gelegenen Killenweiher als Staubecken zu
benützen und d<' " Kraftwerk bei Mühlhofen oder Oberuhldingen '

erstellen . Aus diesen Wasserkräften könnte man Elektrizität für d
ganzen Kreis Konstanz gewinnen . Di « Vertreter de? Regierung
Oberbauinspektor Helmle und Baurat Buisson wiesen auf ernst¬
liche geologische Schwierigkeiten hin . welche die Erstellung der Stau
tvehren und Stollenleitungen mit sich bringt . An die Ausführungen
schloß sich eine lebhafte Aussprache . Hierbei wurde mitgeteilt , daß die
Firma Bauer und Dillmann in Stuttgart ein bereits fertiges Projekt
ausgearbeitet hat . Die Versammlung setzte 2 Ausschüsse ein . die die
technischen und finanziellen Fragen prüfen soll und außerdem soll so-

fort ein geologisches Ob?rai ' t °ichten eingeholt werVn .
Stetten sAmt Waldshut ) . 20. Dez . Drei Diebe dranaen . in

ein Bai 'ernhau ? ein und raubten unter Bedrohung mit Wa - sen
4 000 Mark . Ein Einbrecher war maskiert . Die Diebe sind uner¬
kannt entkommen.

Aus der LandeshaUPtAadt .
Karlsruhe , den 21 . Dezember 19A>.

ha . Annahme von Kri eoSanleihe «» A«hlungS Statt . Die Rück¬
nahme von Kriegsanleihe durch das Reich soll grundsätzlich auf g 'wiue
Ausnahmesäll « beschränkt bl iben . bei denen es sich um RezchS ^ innan »
men bandelt , die ctatsrechllich zur SchulHentilguna zu verwenden nnd .
Dadurch werden die Schulden getilgt . Unter diesem Gesichtspunkt nt
die Bezahlung von Deeresgut und die Entrichtung gewisser « .euern
in Kriegsanleihe zugestanden . Bei allen andeern Forderungen d«S
NeichssiSkuS kann dagegen auf Barzahlung nicht verzichtet werden , da
sonst die üur Bestreituna der Ausgaben erforderlichen Barmittel sch¬
ien würden . Der ReichKschatzminifter machj deshalb i ?tzt darauf aus .
merksam . dak Anlräae auf eine Annahme von Kriegsanleihe als .iah -
lungSmitlel zwecklos sind . . ^ »

kn . Keine Doppelbefte »«r»«g der Automobile . Die Herstellung
von Automobilen ist vielfach in der Weis « geteilt , so daß Automooil -
fabriken fertige Thassis an Fabriken liefern , die sie mit ihren Ka¬
rosserien zu einem fertigen Fahrzeug verarbeiten . Um eine dop¬
pelte Luxusbesteuerung zu vermeiden , hat der Reichsminister der
Finanzen jetzt in die Aussührungsbcstimmungen zum llmsatzsteuer-
gesetz dahin geändert , daß derartige fertige Chassis lurnssteuersrei
geliefert werden , wenn sich die Fabriken durch eine Bescheinigung
als berechtigt zum luxussteuerfreien Bezüge ausweisen . Das Recht
zum Antrag solcher Bescheinigungen steht der Vereinigung deutscher
Magen - und Karosseriefabriken in Berlin - Lichterfelde zu . Ebenso
tönnen Zubehörslücke und Bestandteile von Karosserien luxussteuer -
frei an die Karosseriefabriken geliefert werden . In Betracht kommen
u . a. Verdeck , säniliche Scheiben , Gepäcknetze , Hutnetzc, Koffer ,
Fenster , Scheinwerfer , Laternen . Akkumulatoren , Nummernschilder ,
Heizapparate , Klapptische , Schirmhalter , Hut - und Garderobenhalter ,
Aschenbecher, Blumcnvasen . Kartenleselampen . Klingeln , Teppiche.
Sprachrohre , Uhren . Pumpen , Werkzeugkasten usw.

H „Die Rettung des deutschen Wirtschaft ? - , Rechts - untz Geistes¬
lebens ." Eine Mlle gewaltiger Ausblick bot der im Eintracktsaal purch
die diesige Ortsgruppe des Bundes kür Dreigliederuna des sozialen
Organismus veranstaltete Voriraa Dr . G . Wachömuth über - die Ret¬
tung des deutschen Wirtschasts «. Rechts - und Geisteslebens .

' An -
knüv' end an d e heute überall b»rtwrt " >tende Rastlosigkeit unseres
öffentlichen L bens »eiate der Redner wie diese aus die hrrrschcnden
kleinen materialistischen Gesichtspunkte zurückzuführen ist und wie nur
au « einer g '. oken umsassenden geistigen Weltbetrachtung uns die R ' t -
iuna kommen kann . Die errungene weitgehende Veberrlchung der toten
Stofflichkeit genögt ' beut ? nicht mehr , die ungelöste 5? rage nach der Be-
meisteruna des Lebendiaerl . nach der richtiaen Leb nSförm des Vr>l?S-
dasein ? siebt drohend vor uns . Gelingt es uns nicht , aus der Erfassung
tiekster Menickch itSno wendiakeiten d ' e sozialen Kräfte in die gesunden
Lebensverhältn sse ? u einander »u bringen , dann wird weder Weiter¬
wursteln noch ein Wunder uns helfen . Doch statt sich aus sich selbst zu
besinnen starrt unser Volk wie gebannt nach Westen und Osten und
lauscht der Diktat ? die von dort kommen . An ein grobes Warenbaus
unter Kontroll ' und zum Vorteil England -Amerikas sollen wir einer¬
seits als Teilbetrieb einaestcll . werden , während man andererseits
unS zu einem Korpsbezirk des chinesierten militaristisch ' zentral st ^sch
mechanisierten Sowietstaates machen möchte. Beiderseits unmögliche
Verguickunaen rechtlich- politischer wirtschastl '

ch r und kultureller Le-
bensno . wendigkeiten , die keines der drei Gebiete werden gesunden lassen ,
sondern alle bisherinen Sckäden nur weiter verschl mmern können .
Aufgabe des deutschen Wesens rnu ^ e cS demgegenüber s"in und blei¬
ben durch Besinnung aus die tiefsten Kräkte d ' r Mensckennatur die
Individualität wieder in i^re Rechte einzusetzen Durch uns mutz
neben den wir ^ ch-7?ts ' ch-a ->mein ' chaftl !ch " n und recktlich- staa ' l ' ch n , d . h.
den unpersönlichen Gesichtspunkten auch der indiv duell -geistige wieder
hervortreten , d r den Men ' chen wieder als Menschen un ?> nicht nur als
Angestellten als Produktionssak or . als Soldat der Arb itSarmee usw .
bewertet . Alle Veranickung der drei Gesichtspunkte , des wirtschaft¬
lichen. rechtlich- staatlichen und aeist gen aber muh ?u solcher Einstelluna
führen und damit zu dem schlimmsten d r aegenwäriiaen Schäden , dak
das geistia - Le^en zum Sklaven des Staates und der Wirtschaft wird ,
statt Selbstzweck d ' » Menschen zu sein Aus der geistigen Ern nerung
aber muk unsere Gesundung sich ergeben , ^ wei grundsätzliche Folge¬
rungen ergeb n sich daraus als zwingend . Weder Wirtschaft noch Gei¬
stesleben können iind dürfen vom Sta - ' e verwal .et werden . Die W -rt ,
scba ' t braucht sachverständige , die Kultur geistig produktiv « Menschen
zu ihrer Leitung . Schon W v . Humboldt und E . v . Dartmann ver¬
traten ähnliche Ford rungen . Zwei Desreiunasak ' e sind nötig : da ? wirt »
schädlich " L "h » einerseits !>as aeist ' ae anderseits sin», ai ?s dem Macht¬
bereich d- s Stetes ' !> entlassen nnd iedes kür sich Selbstverwaltung ?-

körperschakten zu überantworten . Auch das politische Leben wird ^
durch g Winnen , wird es doch damit von jenem Beigeschmack besr- it .
es z u>n garst gen Kubhand lsgeschä' t heute herunterzuvrücken dr^
Im Wirtschaftsleben aber werden dann Assoziationen , die unmit " i'?
Erzeuger und Verbraucher in grokem Makstab " znfamincubrinaen .
Erzeugung Verteilung und der V rbrauch dcr Waren sachgemäß ^
regeln haben. Im Geistesleben wird die wirklich- geisliae Prodnk !w >'H
ihre aebübren>" Stelle einnehmen können. Nur auf diesem feii . ^".
von Dr . Rudolf Steiner ver .retenen aus echt deutschem . Goeth iw »
Geiste entsprungenen Wege der . Dreigliederung d ? sozialen OMN ' ^
muS ' wird es möalich sein , alle die gewaltigen Fragen ihrer Lon '

^
entgegenzusühren . vor denen zur Zeit die Menschheit steht . Eine
von Gedanken wurde nock beehrt , die hier nicht alle miedcegeg- ^
werden können . Der Vortrag fand lebhaften Beifall .

Die Gesellschaft „Flügelrad " hielt am Samstag ilu Saale d«>
Restauration „Burghof " ihre Weihnachtsfeier ab . Der Saal ws»
gut besetzt . Nach einem lebhaften Marsch eröffnete Frl . Fundi " ^
die Feier durch einen Prolog , welcher sehr eindrucksvoll zum
kam Anschließend begrüßte der 1 . Vorsitzende . Herr .Herr die
wesenden , und dankte in warmen Worten für ihr Erscheinen . E :"
Mitglieder der Gesellschaft führten zwei Theaterstücke aus . Gau ', ^
sonderen Anklang fand Herr Luger mit seiner Bauchrednerkunsr ir»
folgten einige turnerische Ausführungen der Jugend ? ein paar
sikvorträge , und schließlich die Eabenverlosung . Zum Schluß kamt»
noch die Tanzlustigeis auf ihre Kosten.

Die Deuts» « Demotr Juxend Knrlürude batte vieler Taoe im 2 ' ^
de? Kalke Oebler ibr >> dleSiöbr ordentlicbe <?eneralverl" inmsunn die >z
eilten Besuches erlreuen durfte . Der 1 . Vorsitzende k> rr Rudoll W ' .j,erstattete nach kurzen einleitenden Worten über das Weien der Demolr >
und die Psljcht einer deutlctxn demokratischen Iuoend txn ? avve -?bericl't>
dem bervoraino. dafi die Nu «endari>vve eine außerordentlich re-,e unv
wechslunaSreiche TStialeit im verllcssenen ?!abr entfallet bat Srnlle und
»er« Darbietungen wechlelie » in reicher 55olae. » m weiteren erstattete ^
! Korliycnde Bericht über die erlolnte Gründuna de» dad . Landesverbar̂
Deutscher Demokratischer ?i»nend . Die ltatiaebabte Neuwabt des Voritiiu »
eraab die einsiimmiae Miederwabl des bisderiaen 1 Borgenden .
Nudoll Weiael: weiterhin wurden aewäblt: Serr Müller. ? Vorsioen ^
vrZulein k?ranU Bilcboll. 1 . Schriltlllbrcrin lWiederwavl) . Serr
Kaiillmann. Kassier . Seaen H11 Ubr schlaft Serr Weiacl die ichSn vci »
sine « ersammluna.

Auszug n « s den Standesbiichern Karlsruhe
<?fteschlie» u»«k» . 1» . De». : Otto Vollmer von SaaSleld . Strakens

Schaffner vier, mit » n '. oa . l̂ >, « von Nuit ^ Alired Pomplu
ASenltein. Architekt bier . mit Maraaretbe K ra 'u se . «ed . Nebe , von
Vetm : Peter Müller von Walldorf. Proleflor vier, mit !.' uiie B r u >:
von dier: Nolef Ii w j c b e l b o f e r von Raliat» Schloller bier . ...?lolevbine Milewskj von WuSlack : Martin B e t- l e r von
Kauim. bier . mit Erika Evld von dler : ^. odanii Mülter von Sau !»'-.
Kaulm hier , mit Luile r i e k von diir : Gustav Klett Van Dm^
Mafch . Arb . bier. mit ..̂ oteline Kult va ., d er : Ebristian Kamine ' ^
von Aullendauk !, . t >ei »er vier, mit Nkrieda Ävvei : heiler von 'lrgn

Gevurtr» 12 . De«. -, ^ barlolte. Vnler Cbriillan Becld Telearnr̂
arbeiter. IZ.^ D-, . : Karl AllonS Lud

"
. Bater 5iakov M a i e r

Mdrer : t >ein< Waldemar. Baier Veter bischer . ?irileurmeister: ^
Luifl Vater Serm . Erich . Mech. — I«. De ». : Willi Vatei We ^
Badnarb . : Elfriede. Vater MatdSuS Bsp : er . Poftlchaii'ner : Amalie ^
dalena Elilabetb . Vater Ernst Movkai . Büroaebitle . — De» :
Ziofa . Vater Kar ' kalken lt ein Schneider: Lvdia .vedwia Bater
Baüd . Tool . : Susanne Einina Sedwic, Adele Lueie . Vater Edwin ^
t i n a , Vorstand des Standesamts »nd NacvrichtenamtS : Waldemar - . .x,
?kakob. Vater ?i»k» b Avvel . Oberfidnen ^ mied . — Z7. Dr, . : Mar.
Mar Huber . Schneider.

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte in Karlsruh
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Allgemeine WitterungSüberflcht . In der allgemeinen evropäi
Wetterlage ist in oen lebten 24 Stunden eine durchgreifende A nderuZ
einge !reten . Ueber den britischen Inseln sinkt der Lu ' tdruck sebr
und seuchtwarme Südwcstnnnde drinuen ostwärts in das Festland ^
Bei klarer Nacht sind in Baden noch überall Nachtfröste vorgekomn »"
heute vormittag nimmt die B ' wölknna rasch zu . ,Das groke westliche Tiefdruckgebiet bringt für die näch ' !̂ ,
Tage erbeblich milderes fro st freies Wetrer mit ^
ge nfäll -en .

Lorautzsichtliche Witterung bis Mittwoch 22 . D «z . na ^ ,
Niiskrischeut .' südweftlickx: Winde , milder . Tauwetter , Nieder ?« ""
meist Regen .

Schneebertcht.
HcrrtwwieS : IS Centime 'er SchneehSbe 7 Trab Käl . e , V«^

leichter Westwind , Skibahn fahrbar .
Feldbera : 2^ Zentimeter leicht verharschter Schnee , 4 Grad

heiter , leichter Westwind . Skibahn au ..
Todtnaubrg : Lk> Zentimeter leicht verharschter Schnee , Frost .

ostwind . heiter . Skibahn gut . . ...
KSntgstuhl : 12 Zentimeter leich. verharschter Schnee 4 Grad

bedeckt . ^ .
Tribera : 10 Zentimeter aeichlossene Schneedecke, pulvriger Sw "

s Grad Kälte , lc .ckner Frost . Ski . und Rodelbahn out .
Kurbaus Sand : l » Zentimeter pulvriger Schnee , b Grad

het .er . Ski - , Rodel - nnd Eisbahn gut .
»

1̂
Leichtes Fernbeben . ?>eute vorinittaa 1 (1.!̂ Nbr verzeichneten ^

^ eiSmographen des Geodätischen Institn .S der Techn ' schcn L>ochs ^I .zerneut ein leichtes Fernbeben , das wohl eine Folge dcs gr^
Beben s vom 16. d . M . rst

« omdurgsr s

c>s « !7i

Ikwcler ln Wol .

Eine Borweihnachtsgeschichte von Herbert Zensen .
Nur das Köpfen sah aus den großen , buntnewürfelten Kissen her¬

vor . Goldblonde Locken fielen auf die weiße Stirn und die schmalen,
bleichen Lippen waren leicht geöffnet . Langsam und schwer hörte man
den Atem gehen . Di « Mutter saß am Bett , eingehüllt in ein großes
llmschlagetuch . Keinen Augenblick wandte st« das Aug« von dem blas¬
sen Antlitz ihres kranken Kindes .

Da flog ein mattes Lächeln um den Mund des kranken Mädchens .
Es tot einen tiefen Atemzug , nnd dann schlug es die großen , glänzen¬
den Augen auf

„Gell Mama jetzt kommt das Ehristkind bald zu uns "
, sagte es ,

» nd richtet« sich jäb auf .
Die Mutter schrak zusammen . Sie hatte eigentlich noch gar nicht

daran gedacht, daß das Weihnachtsfest so nahe sei . Was sollte sie ihrem
geliebten Kind« sagen ? Sie konnte nichts versprechen, so gern st « es
auch wollte . Sie mußte froh sein , wenn si« nur ihren und ihres Kin¬
des täglichen Lebensunterhalt bestreiten konnte.

„War ich denn nicht immer artig . Mama ? War ich Dir nicht ge¬
horsam ? "

„Doch, mein Liebling . Du warst immer artig : aber ich kann Dir
dtes nickt beantworten . Wir wissen doch alle nicht, was Gottes Will «
ist, wir können nur artig sein , arbeiten und beten .

„Ja . Mama , aber . . .
„Dn mußt nicht gleich wieder so viel sprechen, mein Kind ! Es

regt Dich ,u sehr aus. nnd Du kannst wieder nicht schlafen wie gestern
ab ?nd . - Du bast auch noch gar nichts gegessen : ich will Dir Deine
Hafersuppe bolen .

"
.

„Ach Mam « ich möchte gar nickt gern wieder Hafersuppe essen.
Wie gern möchte ich einmal einen Apfel essen oder eine Birne . .
Dabei röteten sich ihre Wangen , wie vor Verlegenheit , als fühle sie
«nd sckäme sich , etwas zu verlangen , das ihrer Mutter große Mühe
machen würde , zu erlangen . Ihre Augen glänzten fieberhast , « nd es

konnte einem nicht entgehen , daß die Nein « Kranke schon lange mit
dieser Bitte zurückgehalten hatte .

Die Mutter wußte zu gut , was ein sehnlicher Wunsch eines kran
ken Menschenkindes bedeutet . Sie ging , um für teures Geld einige
Aepfel zu kaufen. Sie rechnete hin und her , wie sie noch etwas ver¬
dienen könne für ibr Kind .

An einer Litfaßsäule stand «in Mann der neue Anzeiaen anklebte :
nm ihn berum eine Gruppe Neugieriger . Auch F°rau Werner blieb
stehen . Da wurden allerlei Weihnacktsaaben empfohlen . Nergnstal -
tilngen und Veronüaungen angekündigt . Dann kam ein großes Plakat :
dos zeigte eine Mutter mit drei hungernden Kindern , die bitten », die
Hände ausstreckten. „Kinder in Not !" stand darüber . . . . Kaum
batte st- das gelesen , als si« eine helle Stimme hinter sich börte : „Ach ,
Frau W »rn«r was ksir « w GTVck, daß ich Si « noch treffe . Gerade
wollt « Ick zu Ihnen !"

„? >ie sunae . angine Frau !" . .Wa -> gibt es ?"

etwas s- br Wicktioe « ! M - in Kind ist auch in Not !"

„Mie . der Kleine ist krank ? Was fehlt ihm denn ?"

. .Nein . nein , so schlimm ist es nickt .
" Frau Werner . „Er brauckt

nur scknellst-ns neu « Höscken und Hemdcken . . . Damit stieaen
>>i « beiden Frauen die lange Treppe hinauf zur Wohnung der Frau
Wern »r

Aber wie erlckrak die junge Fran . als sie da? blasse nnd maa- re
Mädchen im Bett « sab nnd wie es sick fast unbändig üb-r einen Apfel
krente. Sie begriff nickt, m !« man in einem so mangelhaft »«beizten
nnd enoen Naum l- ben könne Nnd da fiel ihr das Vlakat wieder
«>in : .. Kinder in N "t .

" Nnn beariff sie erst , was es bedeute , seht ver -
^ <,nd sie daß eine Mutter so ernst und so traurig sein konnte wie Frau
Werner .

.. Kinde ? in Not " Sie batte sich darunter nickt« Bestimmtes vor -
" eff,U können bioher : ss» backte aar N 'ckt daran , daß eine Mutter viel
schwer» <̂ ora »n 5 -»h«>n könne als d' e ihrigen .

„ Kinder in Not " das kam ibr fedt nicht mebr aus dem Sinn
^iie sorach mit ibrem Mann ? davon , und zöa-'rte nicht, zu tun , was in
ihren Kräften stand, nm die Rot lindern zv helfen . ,

Und so kam da» Christkind a«ch z» d«r kranke » Ilse Werner

Tkenter unÄ Münk .
Badisches Landcstheater . Die Weihnachtsaufführungen

Richard Wagners Bühncnweihfestspiel „Parsifal " stehen erstw ^
unter der musikalischen Leitung von Herrn Kapellmeister Alfred
rentz und der szenischen von Herrn OberreMcur Hans Lange .
die Partie des Klingsor , welche früher der nicht mehr dcm
band« des Landestheaters angehörigc Opersänger Eck inne hatte ,̂
für beid« Abende Herr Kammersänger Alwin Swoboda vom ^ ^
destheatec in Stuttgart gewonnen worden ! die Kundv stngt ^ .
derum Frau Iracema - BrllgelMann . In den Blumenmädchen - "
Knappenfienen wurden einige Ümbesetzungen vorgenommen
diese Ensembles treten neu als Mitwirkende ein : die Damen La ^ .,
Bake . Hacker -Thiersch " "
K amann .

Geppert und Rönnenkamp , sowie
-anv-

5 - "

Die graphische Werkstatt der Landeskunstschule , die unter ^
Leitung oon Professor Gustav Wolf steht, hat als erstes Erzeug

'
der n.'u .'n Anstalt einen Wandkalender für 1S21 he ?a^ ,
gegeben , der snach mittelalterlichem Prinzip ) eine gemeinsam «
beit von Meister und Schülern darstellt . Sehr sein ist die
und Fleckcnvertetlung . scheinbar frei , und tennoch stark an . ^
vauptsorm gebunden . Kosmische Einstellung und dadurch Erle ?'.,
kosmischer Visionen , wozu ja die tiefe Erfassung des Kalenderbcgr ''

^
anregt findet man auf diesem Blatt in reichstem Maße . Ein 'S. ,
aber geschmackvoll sind die verschiedenen Druckschriften und ihre ^
crdnung . Der Kalender , ein aparter Wandschmuck ist nur in ^
Exemplaren erschienen.

Am Mannheimer Nationa - theater ist ungefähr ! 5 Mitali ^ .,
des Schauspiels und dcr Over für die nächste Spielzeit gekündigt w
den um damit den Abbau einzuleiten .

„Masken " , Drama von Friedrich ENenlobr . der kürzlich in
chen zum ersten Male aufgeführt wurde , ist vom Neuen Theater
München zur Urauffübruna angenommen worden .

— Alfred Kubin gibt soeben im Verlag Georg Müller . Mün
ein Mapvenwerk „Kr tikcr" heraus das die Eioenschasten u 'id ver'» ?
denen Lebenslagen dcs Kritikers in grotesk -phantastischer Wcue

^
„ Franz Gruber scheidet Ende August 1321 aus dem Verband« ^

Münchner Netionaltheaters au» , da er in das Friedrichstheater
Dessau eintritt .
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Vunke Zeiiung .
Fräulein RSuberhauptmann.

Eine der gefährlichsten Verbrecherinnen von Paris , der weibliche
Räuberhauptmann Henriette Miffone , die in Begleitung von Auto -
mobilräubern ihre Untaten ausführte und der diese verwilderte Horde
blind ergeben war , ist nun in die Hände der Polizei gefallen . Aller¬
dings ist dies nicht gar so einfach gewesen , die Misfone wehrte sich
verzweifelt gegen ihre Festnahme und feuerte auf die Detektivs , die
sie verhasten wollten , aus nächster Nähe einige Schüsse ab , ohne daß
es ihr gelang , die pflichttreuen Polizisten zu verwunden . Glücklicher¬
weise war sie doch erregt genug , um nicht ruhig zu zielen , und so kam
es , daß man sie ergreifen konnte . Allerdings wurde sie verwundet ,
denn einer der Polizisten feuerte ebenfalls und verletzte sie nicht
unibedeutend .

Henriette Miffone , « ine hübsche Erscheinung mit graziöser Figur ,
leuchtenden braunen Augen und einem allerliebsten Stumpsnäschen ,
sieht wirklich nicht so aus , als schlummerten in ihr die schlechtesten
Instinkt «. Sie gleicht eher einer jener artigen Pariser Lädenmäd¬
chen . die Sonntags mit ihrem Freund Arm in Arm ins Bois gehen
und dann ein Variete besuchen , u mam nächsten Tag zeitig morgens
gähnend und schlaftrunken ins Geschäft zu gehen und sich während der
harten Arbeit der Wochentage wieder auf den Sonntag mit seinen
Annehmlichkeiten und kleinen Genüssen zu freuen . Henriette Miffone
war solch eine Midinetie und ging in einem großen Magazin der
französischen Hauptstadt gewissenhast ihrem Beruf nach . Nach dem
Tod ihrer Eltern , die schnell hintereinander starben , geriet die Acht¬
zehnjährige jedoch in die denkbar schlechteste Gesellschaft . Ein Mensch ,
in den sich Henriette besinnungslos verliebt hatte und dessen Einstuft
sie vollkommen verfallen war . mißbrauchte seine Macht über sie und
verleitete sie , selbst ein Verbrecher , zu Diebstählen an ihrem Prin¬
zipal . Anfangs ging alles gut , Henriette lieferte ihrem Freunde alles
ab , was sie ergattern konnte : nach und nach schöpfte man jedoch Ver¬
dacht , die Miffone wurde beobachtet , und als man sie bei einem
Diebstahl überraschte , wurde sie verhaftet .

Einige Monate brachte sie im Gefängnis zu , und als sie es ver¬
lieft , war sie vollkommen schlecht geworden . Ehrliche Arbeit ver¬
weigerte man ihr , und so ging es mit dem hübschen Ding immer mehr
bergab . Sie traf sich wieder mit ihrem Freund , der unterdessen
Einbrecher geworden und dem es gelungen war , « irrige größere

' Raubzüge bei Juwelieren zu machen , ohne dabei ertappt zu werden .

Die Miffone war aber nicht mehr das dumme und willenlose Ding
von einst : die „Schule " des Gefängnisses hatte Wunder gewirkt , und
so kam es , daß nicht mehr sie von dem Freund abhängig war , son¬
dern daß dieser ganz unter ihren Einfluß geriet und gleichzeitig mit
einigen anderen Verbrechern ihr Werkzeug wurde .

Die Miffone organisierte mit unglaublicher Energie und Rück¬
sichtslosigkeit eine Räuberbande , die die Umgebung von Paris un¬
sicher machte . Da die Bande auch im Besitz von zwei Automobilen
war , die sie gestohlen hatte , gelang es , blitzschnell dem Ort der Ver¬
brechen zu enteilen : bald tauchten die „Miffone -Leute " im Osten ,
bald im Westen der Riesenstadt auf , und nie gelang es , der Leute ,die mit größter Verwegenheit und Geschicklichkeit zu Werk gingen ,
habhast zu werdn . Als die Polizei jedoch eines Tages ein Mitglied
der Bande dingfest machte , gestand der Verhaftete , was zu gestehen
war und verriet den Plan für den betreffenden Abend , an dem man
die Villa eines reichen Weinhändlers plündern wollte . Die Ge¬
schichte der Verhaftung wurde bereits xrzählt und die Miffone , die
nach Ansicht der Aerzte von ihrer Verwundung iiber kurz oder lang
hergestellt sein dürste , sowie ihr « Mitschuldigen , erwarten sehr schwer«
Strafen .

Die Neger des Jazz-Band .
Die aus den ersten Blick unbegreifliche Beliebtheit , w . lche ^ sich die

Neaerorchester in London und besonders Paris erworben kaben kann
man zum Teil der possierlichen Eigenart zuschreiben , die das Publi¬kum verblüfft und mialeick unwiderstehlich ansieht . Der Sauptgrundist der . daß diese Teufelskerle ihr Metier meisterlich beherrschen undreme Konkurrenten zu sürcklen brauchen . Ibr Anblick ist allerdingszum Wälz -n drollig , denn diese baumlangen Burschen sind mit über¬
triebenster Eleganz aekleidet und imiti -ren die amerikanischen Stutzerm köstlicher Weise . Aber die Art . wie sie die Tanzstücke ausführen ,den ichwier ' gen . aebackten zerrend - n NMHmuS haarscharf einbauend ,und dies alles mit den tollsten Griinass n begleitend , singend , sohlend ,in tausend Kapriolen , dies macht ihnen kein europäisches Orch ' ster nach,- ' eder ist ein Virtuose mag er nun das Klavier , wie ein Tollhäuslerbearbeiten , das Schlagwerk regieren , in di ^ Blechtuba scvmeUern . aufder Baßklarin ^tte fingern oder das riesige Banjo reißen . Und dieMusik hebt an . grell , hinreißend , w !x im N-iebertaiimcl und wer andie Legende , der Tarantel nich' glaubt , kann solche Wirkungen amJazz ^Baud in unale ch stärkerer Form studieren
. erste Jazz -Band stellte sich in Paris im Jahre !vl ? ein beider Eronnung des Casino de Paris . Daö Publikum sah darin eineArt luturistischer Musik unh wollie zuerst protestieren . Aber zweispater Mar es endgültig unteriockt . Einer der bekanntesten die-ler Musiker ist Aregori . der ichon 19W im Nnweau - Ciraue den Cace-walk vorführte . Er wurd ' eine Berühmibeit der Pariser Nachtlokalebis zu dem Tage , da ihm nach einem Souper ein Gast ein SoUeriebilleticlienkte. das drei Tage spater mit einem Gewinn von W0V00 Fr . ge¬zogen wurde . Gregor ? ging nach London und wurd « daselbst Serren¬

schneider . verlor aber dabei sein aanzes Vermögen und kam unläna ^
wieder nach Paris zurück , von Sacha Guitrt , für dessen Stück ,. J -et âime " engagiert . Die Ia »z - Band werden in Newvork in einer
Schule ausgebildet , die „ Clef - Club " heißt und von d ^m NegerleutnautReese geleitet wird . Diese Schule zählt gegen zweitausend Mitgliederund sendet alljährlich mehrere hunderte von Ouintettcn in alle Welt¬teile . Der berühmteste ist der .. Weeks - Razz -Band "

. dessen Musikereine . formliche gemimte Posse ausführen , von den Stühlen auf daßKlavier voltigieren , die Instrumente austauschen , sich unter die Tan¬zenden mengen , im drolligsten Französisch den Tert sinaend . Es gibtaber unter ihnen vorzügliche Tenöre und Bässe , » nv in den schmach¬tenden „ RiogerSongs " sind sie unvergleichlich . Die Einnahmen der
Aazz -Band sind sehr hohe . Ein Musiker verdient leicht bis zehnjausend
Francs/monatlich und an solchem Beispiele gemessen , findet man esbegreiflich , wenn die übrigen Pariser Tanzorchester so häusig vomstreikmi . tel Gebrauch machen , um nur den zwanzizst -n Teil dieserEinnahmen zu erzielen . F . B .

Hypnose als Gperattonshilfsmitlel .
. , ^ Professor . Friedländer aus Freibura im BreiSgau hat auf demletzten Naubeimer Naturforscher - und Äerztetag über die sogenannteSppnonarkose , das heiß ; über die Ersetzung der Narkose durch Atzvnoti -' ' ß die Hypnose besonder ? zur Vorbe »

Patienten ein wundervolle »reitunq nervoier oder sonst schwieriger
Hilfsmittel sei . dak auch dann , wenn wi
werden musse ^ sein « Dienste tue . weil

Gift aearisfea ,
ubunasmi »̂. ^ « s die Dosen d" r .tel betrachtlich herabzuntzen erlaubt , um tiefsten Schlaf zu erzielen . '

tsAÄ ^ nder verlangte , daß Zeder künftige Arzt während des Univer --
sitcicsmidiums mit den Methoden bvvnotiscker Behandlung vertraut !
gemacht werde : erklärte auch daß jeder Mensch , wenn er nur denWillen dazu babe , durch Hypnose in Tiefschlas zu bringen sei. Der
^ »ter -n Bebauptvna wurde nun zwar vom Leiter einer chirurgischenKlinik aus den Rheinlanden widersprochen . Nur ein besonderer Mrn -
schentvpuS der .. lommnambule Schlag "

, wie er ihn nannte , könne er¬folgreich btwnötisch behandelt und in den Zustand so tiecf ? Willen ?. !lahmung versetz ! werden , daß ?r jeder Suggestion zugänglich und da¬
her für den Chirurgen brauchbar sei. Sei diese natürliche Eignung ,
ledock vorhanden , so könne er . auf SS Fälle aus seiner PrariS gestutzt^vernchern . dak selbst beim Bevorstehen schwerer körperlicher Eingriffedie Narkose vollständig durch Svvnose zu ersetzen sei : mindestens könne !
sie für zwei Drittel der Operation ausaeschaltet und infolgedessen ,gerade der herzickwach ? Patient über kritische Augenblicke leicht bin «
weggebracht werden . Er selbst habe Patienten durch eine Wort -luggestion ohne Huhilrenabme irgendwelcher « tr ' che , nach drei bis viel !vorbereitenden Sitzungen für die Dauer von Ävei Stunden in schmerz-loien Zustand versetzt und ihnen während dieser Seit den Blinddarm !berauSaenomnien . Er habe gerade diese Operation an mehrer n nurhhpnot ' sierten Personen mit Erkola ausgeführt , entweder vollständigoder bis zum Zunähen der Banchd ' cke. wo dann zur Narkose gegriffen !worden ni , weil die Bekeble nicht mehr hielten . Auch er sprach sichhoffnungsvoll über die Zukunft des Verfahrens aus . meinte aber , daß!keineswegs ,eder Arzt zu seiner Anwendung beWigi . noch jeder Menschdie,er Vcbandlung zugänglich sei. . ,

! ' —
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BetstnHl,u verk. ?->,m

kvriedrichsvlay !?. IV', i -teil - Velz -Gsrnitur
»ur Kinder, wie neu . , u
verkansev . . V4I8iÄRud !>lssjr . 7 . I . Kt . lks.

Laebr Kinderschlitten
nud ^ Paar Merkur -
ZGIitts ^ ude . Gr . .'4 u
2Z. billig zu verki . VMZZ
illüvvurreritr . 23, ll . r . KujL- PMWtei

im Aufirage zu verfauf, :WalSsir. 2S, ll . B44Z4S
T ;het -Pelz -

Karniinr. Wle nru bill,'.>! Verls. : Sosienstr. 208 ,
l , Swck . rechis . >̂!I8752

ttunellager
RoNfchuhe !̂ .8y.—
WkhNWGHiZMe!
m . all. Zubebdr. Stauge ,Ringe u Vrett15 » — ..
amLi ' WewickiMnikI
f. 8—w I ., .« » IleS
gut erh ,u verk. R44t !?ü

Nvrkstr . 44. ü « t. I.

Hchttits -^nsng
zu verkaufen . Anzulesenvon 4 — 8 Ubr. De ».iri «, .Turlache ? srr . 47. I.V 7̂i >>N>iWeibnaoitö iiieiivenke

für o7>i '^ rc Knaben !
Sebr fcböne Jnilurn ?.-

Birliciiiiie in , gros, . Erve-
rlmenrierkasien . I .atsrnn
maeie » D«niv!maschine .
arokeö R,»iilet . .̂ immer -
iGaulel niil Trase - und
Ninacn. groft , Stelnbau-
latt . li . Teeboot Sikireib,
nm!itiw - zu Verl! ,! Kal -
sersir. 2S5 . 7l . ZI874S

ans gutem Hanke : schw
Winterüberzieber , K7!?.^ .Heller Eover - Eoat llrber -
»ieli. S7S« , Jackeii- Änzug
75V Ichi » . Till ! -Sakko,einreihig . Gr . 1.70
allesfast venu,Friedens -
stoffe . Anzui , bei Schnei¬
der Gti « ritz. Brie » 'beim.Maria - Alerondraitr , fiZ,

Zliuo - Apparat
mit Filmen u . Platten ,ber. neu, zu verlausen ,
sow . 2 Mii -iex für >! bis
7jäbr , Knaben. B444ZU
Hv <f . Marien !tr. I>«. Ül, . I,

Ü «do«zi »k»er . eleaant .
schwarz , schwere !Vare .billig zu verk. bei Wald¬
mann , Meinbronnerft , 1»
4. St .. v . N - g U . V444«7Cbri fibaumstAnd ., Pfer¬

destall , l Ankerstein- u . 1
Vrlickenbaukalten. Puv -
venzim . seinger.l . Tamvf -
mafch. . Kranen . Ktnder-
wäiche <biS UJ .> zu verk
V »45>!U West >'n !>str . L« , v >.

Neuer , WerzerAiiM
für mittlere Klgqir für

zu verkauf. V444li ?Duriacki. Navvenkt. 17. Ill

Festung und Soldaten
». verkf. Abends anzuleb.V7lu '>4 Krieasltr . »7. Ii .

Viltta abz » geb . : Schöner
dunkelgraucr Rnina ,warme ob . geschl Seppe ,warme Iagdio » ->e . alle«^ riedenSftosf. aeltr SV»»-
dose , l Paar Ha !b -
sckube Nr . 4« , Schnlir-
«iiefel Nr . 44 . 4 Pfd . gute
Ichwarze Wolle . B7l «7liSerrenttr 2l>. eine Tr .

gut erhalten , zu verkauf.
OechSler. DonglaSstr . 1».
4. Stock, llnk» . V7ll »74

Schöner PnApenwaxen
low . eis « 'nderschlitten
,u verkaiis«n . ZtS7» i
Karl -Wi »i»elmN . W. V .

tKerren -Ueder iedcr
zu verkaufe» . >»444SS

Vachftrahe 41 , V .
Rener Mster und ae-

brauchter Anzug billig
zu verkaufen . V4429S

Borkstrabe »

Verianf « : Pnoveubni -s
und Wiene . Kchiittslbnlie,P « vve» i><sckirr .vers-bied.Spiele , Dame » - « . LUad-
<« enmaniel . ni.AUraiban-
garuitiir f . Btädch Zlki7dl

Gottesauerstr . S . v. r.
nelier Usberzieher
mittl Gr . Näharbeit ,
»u verkf. Martin , ?!ork-
strabe Li». I.. lks . V444S7«» roster Kaufladen und

S « ttenvilder - Apparat
billig zu nerkf. V444SS

Wöth ftr . SN. 4 . St .. I. ßk !ilVk !>l8 - l!k8l!tiklj !l.
Gestreifte Hole u . Cuta-
waywefte erstkl . Stoffe .Makarbeit . AbzugevrnKm» --. Kavelleuftr . V? ,
4 . Stock. ZI 8747

GmerKauIladen
zu verkaufen . ISülS

Schützenitr. 17. Laden .
kS echtukklvfkrs

zu verlaufen . B7lS84
Marienstr . M. 4 . St .

Schöner xMg S ,
s , S8l> ^ zn verk. V444LI
Martenstr . 7k>. varterre .

Fahrrad
m , Gummi, f . SlX» zu
vkf, : Kalliwodastr, 1 . IV .

. Schwarzer , flockigerHerren ° Wintermantel ,eleg . Dauienhut . Lauf¬
ställchen , Kinderstiefel,gr . Weinfchrank zu verk.
Hi««> NowackSaul"ae2 . IIHerren - MM . ^

vreikw . zu verk. V7lSüft
Dnrlacherstr . SS. Hh ., II .

Schwarz. Herreniiber »
»«»der gr. Fig . Wriediv .»
zu verkaufen , V44M»

Aorkstr . .14. II . links
er?«

'
Fahrrad

tadellose Vereisung mit
Fretlaus . lowie Sinder »
Ue «! n?aae » m . Verdeck
und « lavvsalirstntzl
äußerst billig « »erkanf.Binme » str . S, St II . r .

Dunkler neuer
Herrenniiutermantelbilli .i zu verk. Zl «7Hb

i.'udwiawiibeImstr,Ä,il . r.
Anzug

f. IS—1« I .. 1 V Stiesel .
39 . I V . Tchncellftubc .
erst . Schwei, . Kabr . ui .
Stecken u. Svannvorrich.
iung. IS«. 1 weiker
Woll Sweater . 200 . I
P . irauft -Sandklbube ,u
verkauf, , ab 4K Ubr au-
, Hieben : » alliwodastr, Z.4 . Stock, Z,87 ?>4

Holländer
fteff bill. zu verk, V444LK

Leovoldttrake 8». II .
Kiodermge»
Lessingltr

'
ÄUV72N22

guter » . TravtMe » mit
w . Ueberzug ll . Kiffen
mit » w . Uederz. »u verk.
Stösserstr . IS. 1. « 4447g

«t »eo . San »«-i! apr » und
^ « ch -<laveS und fchw .Stran »federn abzugeb.« 444SS Hebelstr. Iii .

Provifions-Reisende
unter günsttgen Bedingungen von IeIst« »,sfS »i»e»

Tabakivaren « Wro ^ handlnng
für den Verkauf nur erstklatslger bekannter AI»aarettenmarten »e. »e. gesucht . Angeb. unterNr . V7, !lw an dte . ^ « e Pre »!e ".

1 Doinen -WllZte !
engl . WolUtoH . l beides u
l dunkles DamenkoMim.beide auf Seide gearbeit ..ggn, wenig getraa . . 1 fast
neues , dunkelbl. Mäntel -
kletd . l neuer Milttär -
mantel . 1 iebr autertialt .MilttLr - Mantel , ^ Paar
Herreuitieiel Gr . 4? . getr.i P . Damensticfel Gr . « 7.l Paar ? ame» balb!<l>ub <!
»Sr . !i7. neu . I .Ändcrlieg -
u .Si t?wagen . iebr guterh.
find iebr vretSwert abzu¬
geben. Zt87!>?,

W erö- rktr , ??nrt

ni . West -
. »-4« ^ . . . . ÄS» ^

U - »rr «iel,er . 2»» .«
mttt ! . Gröhe zu verkauf.Brendeloeraer .V7Ä»̂ 4 ^ esfiiigstrake LS

Tuchjacke
«Schneiderarb .» schwarz .,
langhaariger Mnfs . aut
erdai ». . K' - rmia .. inafsiv.TaSleuSter . zu verkauf.^ 7iu«i! Wer ^erstr. »-.' . » .

Elegant . , neues Jacken
kteid f >ir , u verkf.» « v « -', Sternberastr . v .
n. ? tock . VZ4»? 15

Zu verkaufen :
l eleg . Gesellschaftskleid,

4Z. neu . E . Bo » .? «ilbclmftr . 48 . l . B44Z87
Schönes » leid , W ;
und Mantel billlg zuverkaufen . V445S7

Soslenstrakie 1?. n.
Feine Lkmenwäsche
<neu ) , u verkaufen . Zu
erfragen u . Nr . B71N28
on die Badiicbe Presse .

Gelegenhettskais
Sebr vreliw . Herren »

Ätärtwiikche u . ein fast
neuer Trikot » Tnrner »
« n »nq bat ab»ua . V44461
Mondstrotze S. 8. St .. r

Perser ^ M, ^ sn .
verk. Kaiser - Passage ?>ft.» elto» . ZI87H8

Trächtige Simmentaler
Ina - u. HluHkuh
«u verkf. Zimmermann .
V444U7 Borkstr . I «.

ö ZSeltien alter V«us
Wölssiimd lmmlichj ,
Smm Flobert . , «riegbar ,
z» verkanfe».

Maran !tra?ie 44 . ll . r.
Rehplnfcherchen

kl Sorte . 8 Wochen alt
» Männchen, z. v . V44K0S
Äuaartenstr . 4 ». StbS . l .

Im Auitroa,uverkau¬
fen : zwei « Monate alte ,fchwarzr . Dobermann¬
pinseher <Ni ! de u . Hün¬
din », im Zuchtbuch einaetrageu . Für volle » elundhett n . beste Eigen -
lchaitenwirdaarantiert .» 6>. ? >r» er Nclkcnltr .l ?,-Z- Stock. Vors . d« , »iad.Dob .oPjnlcher'Ver . Vu»
13 jnnqe Gänse
zu verkaufen . « 4444«
Durlacher - Allee 4», H .. I.

8te » i»vplZtln .
mögl. ml» Schreibmafch.
für einige Abendstunden
aelucht . « naebote unter
^,7l !>84 an d. Vad . Presse.

Innft . Madchen
für leichte HiltSarbetten
auf I . San . Sl gesucht .
« 44487 Hirschavotk ?»».

Empsangssräulein
auf 1 . Jan . 1921 gesucht.
Selbltgeschrieb . Nnacboie
m . Bild imi . Nr. B71052
an di -.- Bad-ische Presse .
. SleiXiaeS « Sdrden
kkr Küche imd Haustialt
sofort gesucht . B44 «i7»

Akedemtettrafte 5,1. IV .

m , guten Zeugnissen , in«
Sansarbett u . Koiven Ver.
iett auf 1 . Januar f kl.
HauZhali ges Gute Vcr>
psli'g . u . V ^ddlg . V7Z71?

. NlZk?.
Ällein - MiidOn

mi , gut. Zeugnissen , das
alle Hausarbeiten lclbsi -
ftSndig erledigen u . ver»
feli bürgerl. kacken kann ,
auf 1 , Januar für kleinen
Sauidall g ?g , höh , Lohn
gesucht Gute Verpfleg,
u. Behandlg zuadNibert.

israu -liuliuS S -Vartk .ffarssriiiie tBaden)
192.̂ Nmalicnltr. 2-1,

<>iir Küche n . » auSbalt
braves . sleihigeS 1HÜZ1Mädchen
gesucht mit nur l» Zeug¬
nissen. ZweitmSdch. vor-
lianden. Zu erfragen
ZSeftendstrake^4 , ll

Krinliche Mfran
für einige Stunden täg¬
lich gesucht . V7l »8»
Schüdenstr. SN. 2. Stock .

Httzllenxeluctie

M « könnte Fräulein sich
ein?« Monat io»

Soitien weiter ausbildend
Eintritt : 1 . Januar 1N21 .Angebote u . Nr , B7I !»Ä
^!, Vi' k' ilch ? Presse

Laden
für led, Geich« « Vossen»,
im verm,eten: Anaed. a»
NZ d » i « . KS , uerftr- vl . lV

Vermiete
s Zimmer -

Wohnnng
Karlsruhe , at. Lage
Mittelstadt , e

aulch suche Ein »
M

mdt . .l
. . . „ ^ e <N«

iamllien - van ». d
bis e Zimmer , mit
Garten . KarlSrube
oder Umgebung , zu
kaufen . Angebote
mtt PreiS - Anaade
unier Nr , lSii !ü an
die Bad . Presse erb .

kut mW . Zimmer
aus 1 . Jan . »u vermieten.
AMUf . , w . 8—1» Ubr . « ,
Menke . Leovoldftr . 31 . H

Zimmer
,u vermiet . : Manenstr. tj
III ., lks . B aum .

Leeres Zimmer .
sof . »u verm . Sbinann,Kaiserstr 21 . V7! «Z«

Herr sucht
mSbl. Zimmer
mit od . ohne Pension .

Off. unter K. 1,07
an kuNoll IN» »»«».Karl » r « de . »üig ?
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NmSek -Zellimg i>« « SsSIMm kruze
"

Kandel , Qeverke «mck Verlcelu '.
Wehrle -Zverk Zl^v . Emmendingen »Breisgau ) . Die zum Zuter °

sftenkreis de, Brown , Voveri » . To. Mannheim gehörend« Maschinen,
sabrik und Kesseljchmiede . die im Februar ds. Is in «ine A- G. um¬
gewandelt worden ist . schlicht für das erst« , am S0. Juni abgelaufen«
SesckSstsjahr mit einem Reingewinn von 222 SM Mark ab. Für
Abschreibungen sind 62 0M Mark angekündigt. Verteilt werden
S Proz . Dividende.

Maschinenfabrik Fahr V.-G, Sottmadingen . Bade«. Die y . V.
genehmigt « den Abschluß und erteilt « dem Vorstand und Aussichts-
rat Entlastung . Aus dcm Reingewinn von ZW «IS (494 258 ) wer¬
den 12 Pro, . Dividende si. V . 12) und Z Pro ?. Bonus s8) aus die
1 .2 Mill . .« alten und 0 Pro, . Dividende und I V- Pro, . Bonus auf
die 0L Mill . ut neuen Aktien verteilt . Das Unternehmen gehört
bekanntlich seit einem Jahre zur Interessengruppe der Friedrich
Krupp V.-S . in Essen.

Hlarlctberiekt « .

rdem 1» Ratver . is
bei Großvieh für den

L—11 <F für I
mit IS—1? -5.

Zentner Lebendaew.cht 4M bis
v—11 mr da» Pfund bezahlt. Schafe

Btedmarkt. Dem geftriaen Biebmarkt waren ?u-
Lebendvewicht ) IM Ochsen . 75»— ttXX» N Bul -
Rtnedr imd Kiibe . 4^0—105 187 Kälber. 190V

Der GeschärtSaan« war
»uigiam .

^ Manabei
^

etrieb^ ^
i

« »
'
,400 isi S^ fe.

"
5öo^ ?sü

'
^ 7 LbS Sc^ ine.

'l4öa- - 17ö0
Da » Geschäft war lebhaft , d-r Markt lvurde aeräumt .

— Notierungen der Mannheimer Warenbörse. Mannheim .
ZV , Ke», 100 Kilo wagaonfrei Mannheim einschließlich Sack : Wicken
M0—AM . Rangocnibahnen L^0. Brasilbohnen 230, Ackerbobnen 810 biS
KU» Linien <ausl .) 560- L0V . Biertrcbec 210—220 . Rapskuchen ohne
inlandisch 400—475 . ^ uttererbsen 300—Wv . AuSl. Erbsen 350- 450 .
Einsaat 726—77Z. Die Stimmung war wieder recht rubia . Zuruck-
kialtuna bei Käufer wie Verkäufer kam besonders stark ^um Ausdruck .
Eine bei der heutigen Produktnebörse abgehalten- Versteiacrun« von
MaiS». Mutter, und Bohnenmehl erbrachte für 5 Waagen Bohnenmehl
zu rs 100 Kilogramm 280—295 . Maismehl 230—2S0 und Futtermehl
140 Am uäcksten Donnerstag sollen wieder Versteigerungen von
Mischfutter und Balkanbohnen stattfinden.

AoUeruageQ 6er krsQkiurter RLrse von » 21 . Ve2 .

«»ü. ? »-»
?»»>,

vt, «k . v»»k
Dr?»S. k!»r>k
M..V..0«xU<d .
V«!tr.Ixt'»Idk .
Nk. krsSIdd » ^
Vi«orr S»»d,
<)<.rom»v«ok. .
Sack. (Zuist.
S«I»«oIr. Vir .L»rp . S»rsd^

A.
»40 .-
»so .-zzs -
S« .ze>
L17.-
I»».-

« ,W
»W.N!

.̂ »oddx ZI«N»I
iZrUv »i MI?«Om.N?i>t«Idx
ft»S. XniZill

Zt.
24».-
I»0 -
»Z» .-
»4S. -
»17 .-

Wcti«». ?»rd .
c:. i>.v . .>s»vvd
v ..v»d«r»e«

^äl .^Opvonti
. Vvrlicd .
. Qrl »,.villi .

7».
IS, .-
1«» —
IST?

kW. -
»44 .«

ZV. »». St.
»7, .- M0 - » .? . N. «-
»» - SN«.« . ^»rlsrvtiss iM - 4M.-
2M - ezs,- ilo» <Id«rnr»k>! 4A . - 4ZZ -
RS - «It .- - .-N» - W4S«
«SSM «7ü

°-
4ZS. - «Zt.- ^i>. RttlinkC » Zvll - s«o -

l/.-kk . k°urtv. SR
S7S - » S7S - »77 .- Ü7»

'«I
so».- SM - V »iad »4K - 44S -
M» 2SZ - ? . N>r . 4M. -

4V« - 4t !>.-
Zk» - - 204 .- ZI4 -
ioo - Z0Z.- »»vllli . V .V»» .
N1.- !A> -

t r»Uo»t«r4.
— ^frankfurter Vvrse vom 21. Dezember. Die Börse war auch

Seut« auf der ganzen Linie fest. Die gestern sknzierttn Hoffnungen,
welche die Börse aus d !« Betätigung der deutschen Industrie am Wi der»
auwau sedt . gaben auch b^ute der Kurbaestal.una eine qewisse Spann¬
kraft die sich nach oben auswirkte. Di ? allgemein feite Grundstimmnna
wir?» verstärk, durch vorwiegend zuversichtliche Banksltuationsberichie
und durch die Tatsache, dost daS Pr .vatpublikuin auch in den kri .iscken
Körsentagen der Bo ^niaü " an seinem Aktienbesip sestciebalten bat .^ Das
wird von der Börsenspekulation als Hausse -Motiv weni.mtenS für die
Börsen des neuen Fahre ? angesehen. Daher ist die Börse aus allen

Gebieten merklich gefestigt . Auf dem Montanak.ienmarkk fielen
Moni ? aur . die mit S50 beaannen und rasch auf 670 lpluS 25 Pro ^ nt )wrangen . Sou,t sind von Montanwerten Sarpener 585 <pluS S Pro -
zenH Luxemburg 3S0 tplus Ä-/. Prozent ) . ManneSmann 575 splu »

Prozent ) . E eZtrower .e sind beu -c nur wenia verändert . A .E .G.
205 lvluß .4 Prozent ». Bergmann277^ ivlus 2 Prozent ) . Der Frankfurter Industrieaktieumarkt ist eben .WW durchweg sehr fest. Von Farbwerten find Scheideanstalt 8SS SN)

p/cbiter 4^ svluI 8 '̂ Vro^ent !. Anilin 555 «plud 15 Pro ^ nt ) . Gold.
Ichmldt an sanglich abgeschwächt 700 . dann aber unter Nachwirkung derin vielen BanksttuationSberichten durcksckiinmirnden Meinung dakhwr ein Salbvalutawer . im Entstehen b grüben sei besser. Auf demMaschinenmarkt sind die Kurse ebenfalls durck >aäng -g höher. ft> Kleyer325 ivlus 5 Prozent ) . Daimler 270 lvlus 10 Prozent ) . Auch für Po -
körnt, , die w ' iter stark gesucht sind sollen Interessen !,tufe Ursach« dafürIm Freiverkehr sind B nx SIS- 215 . Rastatter 377 . sehr fest
H Auch Holtmann weiter stark gesrag. , aus zunehmendeBeschäftigung im Aiislande 271—275 spluS 8 '/-. Prozent ) . Der EinheitS-
snarkt zeigte ausschließlich KurSbesserimgen . während Valutawerteleicht abbröckelten . Priva .diskont 3Ä Prozent .

Dotierungen cier RerUoer V5rse vom 21 . Oezc .
Fnclristrle -^ kt ^on Motten- u. Lsnkvvrks-^ ktier»

10 Proz . Kursgewinn zu nennen . Hinter dieser Beweguna vermutet
die Bors« nach allen Erfahrunaen nicht mit Unrecht starke In ^ ressen-
maiorität und iium Teil auch AuslandSkäuie. Die hiervon auZaehend «
Befestigung der allgemeinen Tendenz ergriff auch die übrigen Montan -n?

SO. n .?!»»«? krsu. 44S. - 440 -
Xeouo>i>I»t. 4M.- 41» -
^ckler. ülexsr Si4övZ! 7Z!
Xtexi»l>äervr . AS - RS .LL
/V. K. S. . . sio .s- ?os.
ävkto <Z. v . . ZSt - SS4SV^u«»dx . I».» . 400 - 4Z0.-
k>»ä . Anilin . V44.- SS0.-
^srsm . kwkt.
NerL^uk . A» .
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Owk .-Homm . . 24Z.SVS4Z.-vr»sck.ZZ» n>i . Lt7. - 217 .-»»tiovaldilili SM. - soo -
V»üt , krvckit . 7Z.S? 7?.k<>iel>sd »l>!t . liv >43 ZS

m. MssndSlss .livvamlt 'rrust Z5Z.??" 4»«
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5Z1.-

kildsrk ?»?ds.v . vorin?
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.. Berliner BSrse vom 21. Dezember. Vrm der an der heu.igenBorie im allpemeinen h rächenden Geschäftsstille hob sich bei einer
im Verlaufe zunehmenden Befestiguna d r Tendenz die Beweguna ineinzelnen Montan - und Industri . pavieren ab . die bei großen Umsätzenbedeutend stiegen. Von ersteren sind in dieser Sinstch « vor allem
^ lionix d ? i rund 3t) Proz . . dann BuderuS . Lothringer Hütte , sowieThale - Ak . ien bei 10—A Proz . Gewinn und namentlich auch Augs»
burg-Nürnberger Maschinen b ' i 37 P '. oz.. Theodor Noldschmidt bei

vorherrschend Di ' .Devisenpreise wurden heute e .wa ? niedriger no¬tiert . Im Verlaus bewirkten ?tKassationen in den gesteigertenMon.anpapieren Atbrockelungen.
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— Newyorkee Schlubkur ^ e vom ZV. Dezember .

Deutschland 1.ZS, Belgien 6.1S, England Z .S1N, ltelegraphische Aus¬
zahlung ) Holland Z,.—, Italien 3 Z4^ , Spanien 12.82, Däne¬
mark 1S.1V , Frankreich S .8S. Geld zu 7 Prozent .

/ atsrnst/ona ^ss Lpsci/t/ons/isus

7 . s .
ll'sksoi 'Zt^SZSo 7S ^ s/ 'NSp/'aebs ? -4S -4S 494S , 4SS0

Bekanntmachung .
Ich beruft die Mitglieder de« Bllrger-

AuSschusieS erforderlichenfalls zu einer weiteren
öffentlichen Versammlung zwecks Fortsetzung der
Beratung de» Haushaltsplanes für 1920/21 und
Erledigung des Restes der TageS-Ordnung für
die Sitzung vom 20. d. MtS. auf

Mittwoch, den 22. Dezember
ds. Zs. , nachmittags Z Uhr
in den großen RathauSsaal . 1SS42

» «elSevhe , den 21. Dezember 1S20.
Der Oberbürgermeister .

- Bilanz-Aufstellen
Revisionen

VM » » « . « e«a»I«ae» der Backer »denltnnnt w

Steuersachen
»rsaitreaer ffachniann . Offerten unter Nr . 1SISK
«n die . Badii» « VreNe" erbeten.
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- AUewIiw Vsrtauküstelle wr cki« Vsutsvb«
! Qrammovdoa-X -S . w Karlsruhe nur

WenIk . U Mus SirM .

Laktmillsksrleliwerd. aetlbmackvoUanae-

»luvselsn - uncl Ukrenksus

OLLSl ' ^ a ^Isfllks
Ilnlogssii ». 7V Islofoi , 41W ^ in » It « n vaknkok .

6rSkt «z tt »u5 kursnter V?>ra .
Lszte üelegeniisit 6sn ^ eldnsckkbe6 « fs !
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Ik -zurings w 14 n. 8 ic»r»t g«ich
ohne I^ tku« .

?rek 5IK . lS0 .. »S0 300.-. 4S0 » «« 1 48« -
Corner:

^ Letten . KIs6s !n , klkfflngs , ^ fmbZncioi '.
Loillsf . ^ isnseksttsn - i<nSpfa

Zrosvksn . k^ Ings
t» vslch Stider « lä VoudI«. ll> ??s, »t«r >u»va !ll. dliu««t» ?ret»»

VrMsni - Tokmuek : k^lnga . Qollise . Okrilnga
»edr vortelldakt.

össiscl <s , «r»t« k>drlX»t«. mo<I«ro« »kmiwr, dMk?»t« prei« .
^ fMtZSNkluslfSN in volck . SUdar. I^ulla. voudl». Ste vsuv' ten Muster. SuS«r»t dvU«.
Weelcsrukfsn . . 48 . — » ^ o6erns k?sgulstsurs . . . . . .

14 'l »?e t !sd- u . 8odI»?M»rtc 2S0 .- iV»c.
(ZrolZö Salonukfsn . . . . . .

14 r «ev Uoiur-Lodlasvvric 350 .» mli.
kleine f?sisö ^ avks »- 7S .
kileksnukrsn . . SS .

motten, « ,//allLcttelenu/ven / S0S —

Vellt/Äke ^ n ^ ll/u 'en SS .— . SF .— , — . St ^ werzer ^lnksr - unci
v/kren /S0 .—. / 20 .—, SS —

/ Ä, cke/i Vamen - l/Zl^en mÄ «. / 0S .»

/«e U â^» — / ?» //«
10SS7

Die Au »,abluna »er
Rubeaebalte. lowke de»
W ««wen - und Watlen-
aelde » für den Monat
Januar ISZt findet schon
am TonnerStaa , vsn
W. D»»«md «r >»S<»statt .

etadtiauvtkckss«

GW-Leber»
kauft fortwäbreud und
zahlt dte höchsten Preise'

Carl Pfefferte.
» rbortn »enstr LS. IS8N8

i« jeder SStze. ob Vor»
iveien . geg. ^ icherp- tten
>>et Weder . Er »vri » ,rn <

ckMIlIlIeilll !!' ? « !! Sck «No>»»raij » SZ. S27S .
»«lu»«» »tmtllvd« <i«?

Xr»xoi>»»i«kM«! SVUOlt?? NNW

kmn
ntmmtbeN.SnnKfchastan
« 44447 LeMngstr . 9. tV.

Äasen !
«an» und »erleat .
Rehe !

NScken. Schle ««!. VSqeund Raa»« » empftcvtt
u billig . Preis . 5o » ners -
ag am dem Guteziberg -.^ reitaaaui dem Werder«

Vlav- Markt. « 72040

tttzrnerft». Li. Te». »M .

SsNerleiK
für Taschrnl.. erNklalfig-« »««» » Qedmich«« .Watdstr. R>. l07S»

» ttersiisser . Ich»

z« oerkaufe ». B44ZI47
Sie «» . » « serei n . Sitb.
le,ei . Bitraerftraiir 1».Tel. >5«7, Vteoaraturen
« erden schnell besorgt .

KSMKbM
werben kortwShrend »u
den allerbSchften Tages¬
preisen ange?au ?t. ISSS4

« . » öni -,
ltarlftrahe 1Z. S. St .

Hliseilil .Reh
kelle kauft zu bdchsten

Pretken.

Sirlstr . !Z . Laien .

MirniMm»
werben fachgenläs und
billig «« laben. , »«14
loa. Siazer. Im«.-S0eo.

Tel. »SR. Suroe «»r. « .

« tNoriaftrabr 10, lil .
nk> Steider . « tute»
charzenktone. low. »r«
eihe Reste eiiiaetr . neb
kaun .WoUstofftteid , <u

ImeaHiri»
in der Lamm trabe a»s-' ÄUjndoien̂ tn

ich ^ t »»trli« . . .
relle ". 1«»1«

ksdnauokmusi « »' sved Zeiesn
ruw Vertrieb im eesamion to» >i . ^nslsixZ,
ov . ^ u^dsu un »? Ii , k'adrikation udsrniinmt

IM « . pslMl -VeNr .-iies .
Üovtrat -Sit? : ^>71364
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Sa ? ck« n SKlvuokiunssxsitSi »^ « !»
vmpkedle »Is 2sjtP?em6kos

Xd IS . ve». IWV st«»« ied iv mvioein I,s?err»i>u>
»ar trvioli Keoiektixnn ? . »»vis zum Kants mit

K °/« ^Vsldnaokts -Kabort aus .
Kompl . elolttr. IZvöen-
«teklzmpen m. Ssiösn-
Lotiii 'mizn sciiv . «ekton

Smrisniiloliern
von U. K0 !Z.- d s 30l>0 .»

per Ltiick
Llektr .

'kiseklamion
von >l. IZli .- k!ü lölllZ.-

psr Ltijek.
Zuylsmpsn mit Obs»
iickt. penllsllümflsn u.
Ampsln ?!>i weit kerüb-

xssst^ tsn preisen ,
küniee iiervni'i'aesnä zciiöne
st I,eine Stücke nsntik imit.lioI6 - s> » mpsn . Lntvürse

? rc>kez »or I^auerrnsiin, Zckii'mc> sixmer ^loiZells.
>l «r<»kuk»or po »anien <i«rwaronlakril «

. ^ dtsllun? Leiilenbeleuediuii?
VZonsn II ». , IlsimiM lZK, ü.
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iw ?rtoSr.»L»äo pexvdenvv HwktÄmZv r»»vd m.
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Kapital -Anlage
sicher und diskret bei bober Verzinluna durch .
Badische Jnvustrie - Gesellschaft

« malienftr . 8Z. i «»»
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